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Anwesend 
 
 
- 1. stellvertretender Vorsitz 
 
Müller, Kay-Maria Dr.     
 
 
- Mitglieder 
 
Merkator, Kurt     
Jahn, Rahel-Katharina     
Lossen-Geißler, Eleonore Dr.     
Wellstein, Ute     
Weusmann, Jens Dr.     
 
 
- Stimmberechtigte Mitglieder der Institutionen 
 
Brockhaus-Dumke, Anke Dr.     
Grötsch, Klaus-Dieter     
Jaensch, Ruth     
Koch, Holger     
Menger-Moghimi, Gabriele     
Metzger, Hannelore     
Pohl, Eva   Stellvertretung für Frau Menger-Moghimi 
Rikl, Martina   Stellvertretung für Frau Claudia Rustige 
Rossbach, Wolfgang Dr.     
Zindorf, Monika     
 
 
- beratende Mitglieder 
 
Hensel, Claus     
Kahl, Martina     
Wilhelm, Thomas     
 
 
- Schriftführung 
 
Zell, Thorben   Vertretung für Frau Jessica Odenwald 
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Entschuldigt fehlen 
 
 
- Vorsitz 
 
Marg, Niels Dr.     
 
 
- Mitglieder 
 
Erlhof, Claudia Dr.     
Hauer, Heidi     
Moerchel, Christian Dr.     
 
 
- Stimmberechtigte Mitglieder der Institutionen 
 
Berg, Gundolf Dr.     
Bierbrauer, Jürgen Dr.     
Boos-Waidosch, Marita     
Borgmann-Schäfer, Gisela     
Braner, Hiltrud     
Delmo, Cynthia Dr.     
Diefenbach, Kerstin     
Diezinger, Martina     
Ginter, Doris     
Göbig-Fricke, Gaby     
Huss, Michael Prof. Dr. med. Dipl.-Psych.     
Lieb, Klaus Prof. Dr.     
Menz, Isabel     
Philipp, Kurt     
Schilling, Bernhard     
Steitz, Georg     
Werner, Christel     
Zindorf, Hans-Wilfried     
 
 
- beratende Mitglieder 
 
Kuschnereit, Julia Dr.     
Merschky, Axel     
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T a g e s o r d n u n g 
 
 

a) nicht öffentlich 

 
1. Entscheidung über die öffentliche Behandlung der Punkte 3 bis 7 
 
2. Kenntnisnahme der Niederschrift über die Sitzung vom 12.11.2014 
 
 

b) öffentlich 

 
3. Verpflichtung von Beiratsmitgliedern 
 
4. Wahl einer/s weiteren stellvertretenden Beiratsvorsitzenden 
 
5. Vorstellung geförderter Angebote des Gemeindepsychiatrischen Verbundes 
 
6. Austausch zum Psychiatriebericht 
 
7. Mitteilungen und Verschiedenes 
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Die stellvertretende Vorsitzende eröffnet um 16.30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass form- 
und fristgerecht eingeladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
Sodann erfolgt der Eintritt in die Tagesordnung. 
 
 
 
 

öffentlich 

 
 
Punkt 3 Verpflichtung von Beiratsmitgliedern 
 
                                                                                                                                     

Herr Merkator verliest den Verpflichtungstext und verpflichtet die neuen Mitglieder des Psychi-
atriebeirates mit Handschlag. 
 
Punkt 4 Wahl einer/s weiteren stellvertretenden Beiratsvorsitzenden 
 

Zur Wahl des 2. Stellvertretender Vorsitzenden wird Herr Holger Koch vorgeschlagen. 
 
Die Abstimmung erfolgt durch offene Wahl. Herr Koch wird einstimmig gewählt und nimmt die 
Wahl als 2. stellvertretender Vorsitzender an. 
                                                                                                                                      
 
Punkt 5 Vorstellung geförderter Angebote des Gemeindepsychiatrischen 

Verbundes 
hier: der Kontaktstellenfunktion der Tagesstätten 
- Caritas-Zentrum Edith Stein durch Frau Martina Rikl 
- Sozialtherapeutische Beratungsstelle (SBB) durch Herrn Holger 
Koch 

 

Frau Pohl und Frau Rikl, sowie Herr Koch erläutern in einem kurzen Bericht städtisch geförderte 
Angebote des Gemeindepsychiatrischen Verbundes. 
 
Frau Pohl vom Caritasverband erklärt, dass die Stadtverwaltung Mainz die Kontaktstellenfunk-
tionen des Caritasverbands, sowie der Sozialtherapeutische Beratungsstelle und Betreuungs-
verein (SBB) und der Gesellschaft für psychosoziale Einrichtungen (gpe) finanziell unterstützt. 
 
Frau Pohl stellt das Caritaszentrum Edith Stein vor. Zum Angebot zählt schon seit 43 Jahren der 
„offene Treff“ des Dagobertclubs, in dem Menschen psychische Erkrankungen mit anderen 
Kontakten knüpfen können und ihre Freizeit gestalten. Dies war das erste Angebot dieser Art in 
der Landeshauptstadt Mainz. Dieses Angebot wird von ca. 20 – 25 Personen mit einem Durch-
schnittsalter von 45 Jahren jeweils dreimal wöchentlich angenommen. 
 
Frau Rikl von der gpe berichtet über das Beratungscafé „unplugged“, welches es schon seit 
über zehn Jahren in Mainz gibt und ebenfalls finanziell von der Stadt Mainz unterstützt wird. 
Hier können sich junge psychisch erkrankte Menschen, die in schwierigen Lebenssituationen 
sind, Unterstützung holen. Weitere Zuschüsse und Unterstützungen sind willkommen. 
 
Herr Koch von der SBB berichtet über das offene Angebot seiner Einrichtung. Hier haben psy-
chisch kranke die Möglichkeit zur Begegnung und zu gemeinsamen Aktivitäten. Ratsuchende 
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erhalten Betreuung bei der Behandlung und ihren Therapiemöglichkeiten. Dieses Angebot wird 
von ca. 10 – 15 Personen pro Öffnungstag angenommen. Im Café „Volle Kanne“ kann bei einer 
Tasse Tee oder Kaffee in entspannter Atmosphäre über aktuelle Themen gesprochen werden, 
oder gemeinsam ein Gesellschaftsspiel gespielt werden. Außerdem können einmal wöchent-
lich bis zu zehn Teilnehmer die Kreativwerkstatt besuchen. 
 
 
Punkt 6 Austausch zum Psychiatriebericht 

- Vorlage des GPV Mainz - 
 

Herr Koch von der SBB erläutert den Mitgliedern des Psychiatriebeirates die Vorlage: welche 
vom GPV Mainz, (Caritasverband, Commit, Deutsches Rotes Kreuz, Gesellschaft für psychoso-
ziale Einrichtungen, Mission Leben, Sozialdienst Metzger, Sozialtherapeutischer Beratungs-
stelle Betreuungsverein e. V) erstellt wurde. 
 
Im Themenvorschlag werden folgende Punkte angesprochen: 
 

1) Vorhaltung medizinischer Pflichtleistungen nach SGB V 
2) Prävention 
3) Niedrigschwellige Hilfen 

 
Die Tops wurden nicht weiter erörtert bzw. diskutiert, da die an der Erstellung der Vorlage 
maßgeblich beteiligten Beiratsmitglieder nicht anwesend waren. Dieses Thema soll in der 
nächsten Sitzung des Psychiatriebeirats erneut behandelt werden. 
 

4) Wohnraumgesamtkonzept für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
 
Nach kurzer Diskussion empfiehlt der Beirat das Thema im Bauausschuss zu behandeln, da 
dem Psychiatriebeirat nicht genügend Informationen vorliegen. 
 
Herr Hensel erwähnte, dass seit kurzer Zeit eine Stelle im OB-Büro für Leitstelle Wohnen ge-
schaffen wurde. Die Stelle ist durch Herrn Bördner besetzt worden, welcher bestimmt in einer 
der nächsten Sitzungen den Psychiatriebeirat zur Klärung offener Fragen beitragen könne. 
                                                                                                                                      
 
Punkt 7 Mitteilungen und Verschiedenes 
 

Frau Jaensch informiert über die Veranstaltung „Dinner in bunt“ am 05.05.2015 ab 17:30 Uhr 
auf dem Gutenbergplatz und verteilt an die Beiratsmitglieder Eintrittskarten. 
                                                                                                                                      

 
 
 
Ende der Sitzung: 17:35 Uhr 
 
 
 
Gez. Frau Dr. Müller     Gez. Herr Zell 
........................................................... ............................................................ 
Dr. Kay-Maria Müller Thorben Zell 
Vorsitz Schriftführung 
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